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Einladung zum Abonnement
auf das seit 1799 bestehende

Halte slhe Tageblatt
Amtliches Verordnungsblatt

für die Stadt Halle und den Saatkreis
für das vierte Quartal 1882 83 Jahrgang

Das Halle sche Tageblatt HMsich die Aufgabe gestellt
seine Leser auf allen wesentlichen Gebieten des öffentlichen
Lebens zu orientiren und ist durch seine Verbindungen in
die Lage gesetzt die interessantesten Nachrichten schnell und
in zuverlässiger Form zu bringen

Die wichtigsten politischen Tagesereignisse vorzugsweise
die auf telegraphischem Wege übermittelten werden übersicht
lich geordnet unserem Leserkreise ein klares Bild von dem
jedesmaligen Stande der Tagesgeschichte geben

Den lokale und kommunalen Fragen soll der
Bedeutung unserer Stadt angemessen die eingehendste Be
rücksichtigung gewidmet werden namentlich werden über die
Berathungen der Stadtverordneten eingehende Berichte ver
öffentlicht werden

In gleicher Weise wird das Blatt auch für die Unter
haltung der Leser zu sorgen bestrebt sein Es sind daher
bereits eine Reihe von ausgewählten guten Novellen c für
das nächste Vierteljahr in Aussicht genommen

Die Erträgnisse des Blattes werden den Be
stimmungen seiner Gründer gemäß zur Unterstützung
verschämter Armen verwendet

Die Redaktion und Expedition

Der Dresdener Sparverein
Zu den zwar nicht neuen aber eigenthümlichen Insti

tuten zur Förderung des Sparsinns welche als wichtige
Mitarbeiter an der Bekämpfung des Proletariats betrachtet
werden können gehört auch der Dresdener Sparverein der
im September 1882 sein 34 Sparjahr zurückgelegt hat
Dieser schon im Jahre 1847 und zwar ursprünglich als
Wintersparverein begründete Verein hat nach 3 seiner im
Jahre 1875 neu festgestellten Vereinsstatuten als Zweck
die Gewöhnung der ärmeren Klassen unserer Einwohner

schast an eine nur ihnen den Sparern nützende Sparsam
keit dadurch daß der Verein durch die in Bezirke sich thei
lenden Spareinnehmer die einzelnen Einlagen welche der
Sparer sonst schwerlich im Laufe des Jahres gespart und
gesammelt haben würde in Empfang nimmt im Interesse
der Sparer bei von ihm als sicher anerkannten Bankhäusern
zinsbar anlegt und vor Schluß des Jahres jedesmal gegen

Der schwarze Robert oder Meine Frau und ich
Eine Humoreske von Emil Cohnseld

Fortsetzung

Wir beriethen was zu thun sei Es war halb Elf
um ein Uhr ging der nächste Zug mit dem ich nach R
zurückzukehren beschloß Inzwischen telegraphirte ich auf
Norden s Rath nach Hause daß ich mich lebend und wohl
auf hier befände und schloß mit den Worten Wo ist
meine Frau Ist sie zu Hause Rückantwort bezahlt
Ich bemerkte aus der Adresse daß die Depesche von Jeder
mann zu öffnen sei der sich bei Ankunft derselben in der
Wohnung befinde

Noch vor meiner Abreise von R könnte die Antwort
zurück sein Um halb ein Uhr kam sie Wir rissen sie
auf und lasen Sie lautete

Frau ist verreist Nach Nauheim
Stummes gegenseitiges Anblicken Stumme Rat

losigkeit

Jetzt sagte auch Norden kleinlaut Nun ist freilich
nicht mehr zu zweifeln Deine Frau ist wirklich nach Nau
heim und ist dort weiß der Himmel wohin verschwunden
Fahre nicht nach R fahre nach Nauheim und suche sie
dort mit Hilfe des alten Kunzemann Nötigenfalls laß
dort eine solche Annonce in s Blatt rücken wie diejenige
Deinetwegen aber vernünftiger

Ich fuhr also nach Nauheim
Das Erste was mir auf dem Bahnhof in s Auge

fiel war das grinsende Gesicht des kleinen Hotelwirthes
der mich hämisch anblinzelte und mir zu sagen schien Ei
ei Herr Handlungsreisender Süßmilch sind Sie auch wieder
da Hätte doch kaum gedacht daß Sie sich noch einmal
hervorwagten I Ich warf ihm einen niederschmetternden
Blick zu und ging vorüber Der Zweite den ich bemerkte
war der bewußte Polizeimann Er maß mich mit prüfen
dem Auge von oben bis unten und schien offenbar ungewiß
ob er freundlich sein solle oder amtlich aus der Hut Ich
konnte es mir nicht versagen auf ihn zuzutreten und ihn
so laut zu fragen daß der nahebei stehende Hötelwirth es
hören mußte

Michaelis die Gefammtfumme der Einlagen mit dem
Nettoertrage der erlangten Verzinsung d h nach Abzug
der Verwaltungskosten und Dotirung des Reservefonds an
die Sparer wieder auszahlt

Der Verein wird nicht gebildet durch die alljährlich
wechselnden Sparer sondern durch die nach Bezirken sich
vertheilenden Spareinnehmcr durch den Vorsitzenden und
den Rechtssyndikus Die Spareinnehmer Inhaber von
offenen Kaufgeschäften sind der Kern und die Träger des
Vereins Dieselben sind nach dem Bedürfniß der Sparer
in Bezirke eingetheilt Es bestehen deren gegenwärtig 19

Die Sparbücher hatten sich im Jahre 1881/82 von
3349 auf 3898 mithin um 549 vermehrt während die
Einlagen von 48 163 89 aus 54 538 84 H
mithin um 6374 95 gestiegen waren Der neueste
Abschluß gestattet zum ersten Male den Sparern eine
Prämie von I V pCt Der Vorstand berichtet daß in
kurzer Zeit wiederum drei weitere Sparstellen errichtet
werden sollen

Politisches Tagesbild
Die Times bringen einen Artikel in dem die

Frage behandelt wird was England zu thun habe wenn
Deutschland England zur gemeinschaftlichen Lösung der
egyptischen Frage einlade und diese Lösung mehr oder min
der ohne Frankreich geschehen solle Das Blatt kommt zu
dem Schlüsse daß Englands langbestehende Freundschaft
mit Frankreich nicht durch eine solche Lösung präjudicirt
werden dürfe Nichts würde dem englischen Volke mehr
mißfallen als eine solche Dislocirung der englischen euro
päischen Beziehungen Nichts würde die Macht und das
Ansehen der gegenwärtigen Regierung Englands mehr
schwächen als der Argwohn daß sie Egyptens wegen die
französisch englische Allianz preisgegeben und sich den
Gegnern Frankreichs genähert habe Egypten sei nicht das
Alpha und Omega der europäischen Politik Englands
Kein Vortheil den England in Egypten auf Kosten Frank
reichs erlangen könnte würde es für den Verlust entschädi
gen den es durch eine ernste oder permanente Entfremdung
Frankreichs erleiden würde Dieselbe Londoner Depesche
welche das Expos6 des heutigen Times Artikels über
bringt meldet zugleich daß in den bestunterrichteten Kreisen

positiv bekannt ist daß der englischen Regierung von
Deutschland keinerlei Propofition bezüglich irgend
welcher Lösung und Behandlung der egyptischen
Frage zugegangen ist Es darf demnach der ganze

Times Artikel als völlig gegenstandslos betrachtet werden
Zui bono das Cityblatt solche Doktorfragen aufwirft ist

nicht leicht zu ergründen Die Times haben durch ihren
unzeitigen Eifer während der ganzen Phase der egyptischen
Frage England eher geschadet als genützt sich selbst aber

Ist Herr Polizei Direktor Kunzemann zu Hause
Ich möchte ihn begrüßen

Ja wohl Herr Süßmilch ist zu Hause, er
widerte der Beamte

Ah Herr Süßmilch Der Direktor hatte doch also
gottlob reinen Mund gehalten über meine Person Ich
schritt mit einem kurzen Gruß weiter sprang in eine
Droschke und fuhr nach dem Polizeiamt Diesmal offen
bar nicht geknebelt mit der herkulischen Kraft eines Nau
heimer Reporters wie ich mir tröstend sagte

Auf dem Polizeiamt nannte ich meinen Namen und
bat mich dem Direktor zu melden

Alle Teufel, rief der Beamte überrascht Sie Herr
Süßmilch sind also der Doktor L aus R Sie sollten
sich ja um s Leben gebracht haben

Der Mann hatte auch schon die unselige Annonce ge
lesen Sie sehen daß ich es nicht ganz so schlimm ge
macht, sagte ich kühl

Nein bemerkte der Mann zustimmend Und nun
kommen Sie auf Requisition der Warnstädter Polizei hier
her nicht wahr

Der Warnstädter Polizei Was habe ich mit der
zu schaffen fragte ich entrüstet

Nun wir haben doch amtlich hinüber telegraphirt
man möge Sie aufsuchen und wenn man Sie fände Sie
veranlassen sofort hierher zu kommen

Das haben Sie hinüber telegraphirt Ich habe
keine Sterbensahnung davon rief ich überrascht Na
türlich die dortige Polizei konnte mich nicht auffinden
ich war heut Morgen acht Uhr aus dem Hotel fortge
gangen und befand mich unterwegs wo sollte sie
mich suchen Und in wichtigen Privat Angelegenheiten
Was ist es

Weiß nicht Der Herr Polizei Direktor hatte befoh
len so zu telegraphiren

Der alte Kunzemann hatte es befohlen Sollte er
Kunde von dem Verbleib Laura s haben Sollte er mir
Wichtiges über sie mittheilen können Was würde es
sein was würde ich hören müssen Schnell melden Sie
mich dem Direktor drängte ich den Beamten hastig

in großen Mißkredit gebracht und zwar im eigenen Lande
wie in der Fremde

Der Khedive ist in Kairo eingetroffen von dem Ge
neral Wolseley und dem Herzog von Connaught am Bahn
hof empfangen und von den Truppen mit Salutschüssen
begrüßt worden Man wird es dem offiziösen Telegraphen
aufs Wort glauben dürfen daß sich dichte Menschenmassen
zu dem Einzug herandrängten und daß die Bevölkerung
den nach gezwungener Abwesenheit von mehreren Monaten
in seine Residenz zurückkehrenden Vizekönig sehr freundlich
aufnahm Ein Extrablatt der Daily News meldet aus
Kairo von Dienstag Abend 10 Uhr Der Khedive fährt
soeben nur von einer kleinen Abtheilung seiner Leibwache
geleitet in offenem Wagen durch die festlich beleuchteten
Straßen der Stadt und wird von der eingeborenen Bevöl
kerung die ihn in dichten Massen auf seiner Umfahrt be
gleitet auf das Ehrerbietigste begrüßt Dienstag Vor
mittag fand bei dem Khedive großer Empfang statt wel
cher 4 Stunden dauerte Eine große Anzahl Eingeborener
war zu demselben erschienen Der Khedive verweigerte
vielen Paschas und Beys die an der Rebellion betheiligt
gewesen den Empfang Den Ulemas gegenüber äußerte
sich der Khedive sie seien Männer der Wissenschaft und
nicht der Politik der Erste der sich in politische Fragen
mischen sollte würde streng bestraft werden Später em
pfing der Khedive die englischen Generäle und das diplo
matische Korps Daß die Kaireser Bevölkerung von der
Loyalität worüber offiziöse Telegramme uns häufig zu
berichten wissen noch weit entfernt ist das erfahren wir
von einem verläßlichen Korrespondenten der Times Da
rum hat der Khedive wie ein Telegramm aus Konstanti
nopel meldete mit Zustimmung Englands Baker Pascha
die Reorganisation der egyptischen Armee angetragen
und der Antrag ist auch bereits von dem General ange
nommen worden Baker Pascha ein englischer Offizier
der vor einigen Jahren in türkischen Dienst getreten ist
wird sowohl in seiner alten wie neuen Heimath als Ver
trauensperson angesehen Seine Wahl zum Reorganisator
der egyptischen Armee kann demnach als eine glückliche be
zeichnet werden wie sie den Beifall Englands findet so
wird sie auch den Sultan befriedigen Der frühere Plan
die Ruhe und Ordnung in Egypten nur durch ein Gendar
meriekorps aufrecht zu erhalten ist somit wenn anders
das Konstantinopeler Telegramm wahr ist wieder aus
gegeben

Dem böhmischen Landtage welcher am Dienstag er
öffnet wurde ist eine Vorlage betreffs Aenderung der Lan
desordnung zugegangen Danach erhält der Rektor der
böhmischen Universität eine Virilstimme und zählt somit
der Landtag 242 Mitglieder Die Untersuchung in
Sachen der Triester Vorkommnisse dauert fort Der
Bootsmann Spongia welcher seinerzeit den Bombenkoffer

Einige Minuten später stand ich vor dem alten Kunze
mann Er sprang auf kam mir entgegen und rief er
staunt Aber Mann was stellen Sie denn an was
muß ich mit Ihnen für Kunststücke machen

Was giebt s sagen Sie mir alles sagen Sie
mir das Schlimmste rief ich außer mir

Das Schlimmste fragte er verwundert Das
Schlimmste ist daß Sie verschwunden sind und ich alle
Telegraphendrähte in Bewegung setzen muß um Ihrer
habhaft zu werden

Weshalb Was wollen Sie von mir
Mein Himmel Ihre Frau weiß nicht wo Sie ge

blieben sind Ihre Frau sucht Sie wie eine Stecknadel
Meine Frau wie eine Stecknadel
Gewiß Seit vorgestern Abend
Wo Wo ist sie
Hier Im Bahnhosshötel
Im Bahnhosshötel Himmel ist das mög

lich Seit vorgestern Abend
Nicht doch Seit vorgestern Abend sucht sie nach

Ihnen meinte er kopfschüttelnd Aber hier ist sie erst
seit zwei Stunden

Seit zwei Stunden Also deshalb die Antwort an
mich nach Warnstadt sie sei nach Nauheim gereist Seit
zwei Stunden Und wo war sie denn bis dcihin

Nun wo soll sie denn gewesen sein Zu Hause
natürlich

Zu Hause Und ich fahre nach ihr in der ganzen
Welt umher Zu Hause Wissen Sie denn das wirk
lich bestimmt

Natürlich weiß ich s bestimmt lachte der alte
Kunzemann Sie hat s mir ja vor 2 Stunden selber er
zählt als sie hier war Heut früh am Morgen las ich
den unsinnigen Aufruf da in der Zeitung von gestern
Abend Sofort telegraphirte ich privatim nach Ihrer
Wohnung daß Sie lebten und gesund seien und telegra
phirte zugleich amtlich nach Warnstadt daß man Sie aus
suchen und wichtiger Privatsachen wegen veranlassen möge
sofort zu mir herzukommen Wenige Stunden darauf war
Ihre Frau hier mit ihrer Tante einer sehr hm



von Venedig nach Trieft gebracht wurde nach Venedig es
kortirt und dem dortigen Gerichte behufs Konfrontation
mit den dort eingezogenen Individuen übergeben Ein Re
staurateur in der Ausstellung ließ bei einem in seinem
Lokale bediensteten Kellner wegen des Verdachtes eines
Diebstahls eine Durchsuchung der Effekten desselben vor
nehmen Man fand unter den Sachen desselben ein Packet
mit Pulver eine Lunte ein Pulverhorn und Sprengkapseln
Der Kellner wurde verhaftet Er heißt Klemenz ist aus
Krain war früher Bergmann und ist der italienischen
Sprache gar nicht mächtig

Der National meldet Jules Grevy werde seine
Rückkehr nach Paris um einige Tage beschleunigen um
dem Gebrauche gemäß dem zum Kardinal ernannten päpst
lichen Nuntius Czacki welcher den hiesigen Posten verläßt

das Barett zu überreichen Gambetta soll aus der
Schweiz auf seinem Landhause Ville d Avray bei Samt
Cloud eingetroffen sein und beabsichtigen demnächst in der
Provinz bei einem Bankett eine politische Programmrede
zu halten Die Durchführung des neuen Schulgesetzes
macht in Frankreich dem Minister des öffentlichen Unter
richts allerhand zu schaffen Im Journal officiel hat er
soeben ein Rundschreiben bezüglich des Gesetzes über die
Befähigungszeugnisse für Volksschullehrer erlassen Der
französische Kriegsminister hat soeben den General Borge
disziplinarisch in Nichtaktivität versetzt und seiner Funktionen
als Kommandant der 13 Infanteriedivision enthoben
Dieser peinliche Vorfall erregt um so größeres Aufsehen
als er im engen Zusammenhange mit den jüngsten Manö
vern steht durch welche der Beweis von der gesteigerten
Kriegstüchtigkeit der französischen Armee erbracht werden
sollte

Das Journal de St Petersbourg bestätigt daß
die türkisch griechische Grenzfrage durch ein Arrauge
ment zwischen der Pforte und der griechischen Regierung
geregelt ist und daß daher weitere Besprechungen der Ver
treter der Großmächte zu Konstantinopel über diese Frage
nicht mehr nöthig sind Man wird die bestätigende Mit
theilung des offiziösen russischen Blattes mit um so größe
rer Befriedigung entgegennehmen als gerade von Peters
burg aus die Konferenz zur Regelung der türkisch griecki
schen Grenzfrage angeregt und wiederholt gefordert wurde
Wenn man sich an der Newa für befriedigt erklärt von
einer anderen Seite wird die difficile Angelegenheit schwer
lich wieder wachgerufen werden

Der Fürst von Bulgarien ist nach mehrtägigem
Aufenthalte in Sinaja wo er dem König von Rumänien
einen Besuch abstattete nach Rustfchuk zurückgekehrt
Der König von Serbien wird demnächst zum Besuche des
Fürsten von Bulgarien in Rustfchuk erwartet

Aus Mexiko wird gemeldet daß die Regierung die
Einrichtung einer permanenten Ausstellung mexikanischer
Produkte in Berlin und anderen Hauptstädten des euro
päischen Kontinents angeordnet habe Vor etwa Jahres
frist war der mexikanischen Regierung von Wien aus von
einem Mitgliede der dortigen mexikanischen Gesandtschaft
ein Memorandum unterbreitet worden worin für die Er
richtung einer permanenten Ausstellung mexikanischer Export
artikel in der österreichischen Hauptstadt plaidirt wurde
Es ist anzunehmen daß der mexikanische Kongreß welcher
am 16 d M wieder zusammengetreten ist sich veranlaßt
gesehen hat auf Grund jenes Memorandums die Etabli
rung einer solchen permanenten Ausstellung auch für die
deutsche Reichshauptstadt zu beschließen

Deutsches Reich
Berlin 26 September Die Kaiserin ist heute

früh 4 Uhr wohlbehalten in Baden Baden eingetroffen

Ueber das Befinden des Prinzen Karl geht dem
Berl Tagebl die Mittheilung zu daß der hohe Patient

sich eines durchaus befriedigenden Wohlseins erfreut Trotz
seines hohen Alters von 81 Jahren ist dem Prinzen der
dicht unter dem Schenkelhals gebrochene Oberschenkelknochen
wieder solid zusammengewachsen Allerdings ist wie die be
handelnden Aerzte voraussagten eine Verkürzung des ge
brochenen Beines um etwa zwei Centimeter eingetreten Vor
einigen Tagen hat der Prinz versucht selbstständig zu stehen
was ihm auch gelungen ist allein seine ärztliche Umgebung
ist damit gar nicht einverstanden und wünscht vielmehr daß
er von diesen Versuchen überhaupt abstehe weil sonst ein
ähnlicher Unfall zu befürchten ist Spazierfahrten im Thier
garten hat der Prinz in der letzten Zeit mehrfach unter
nommen Auch der Lebensmuth hat sich bei dem Prinzen
wieder so geregt daß er den Wunsch geäußert hat das
Theater wieder zu besuchen und sein Leibarzt ist damit
einverstanden

Die Tribüne meldet Das Ministerium des
Reichslandes hat nur das Urtheil in dem Prozeß
Streckert abgewartet um eine Handhabe zu einem Vor
gehen gegen den Dr Roller zu haben Gestern hat der
Staatssekretär Herr v Hofmann dem Herrn Roller die
Weisung zugehen lassen sich der amtlichen Thätigkeit in
Sachen der Tabaksmanufaktur zu enthalten Roller tritt
einen längeren Urlaub an Er wird durch den bei der
Zolldirektion beschäftigten Regierungsrath Stahl vertreten

Der Voff Ztg zufolge wird gegen den von der
Anklage der Unterschlagung amtlicher Gelder freigesproche
nen Kassirer Streckert eine Disziplinar Unterfuchung einge
leitet die wohl damit endigen wird daß er aus seinem
bisherigen Amte entfernt werde Die Untersuchung gegen
ihn und mehr noch die Prüfung der von ihm geführten
Bücher durch die Sachverständigen hätten dargethan daß
Streckert seine Pflichten nicht vollauf erfüllt habe und daß
ihm viele Unregelmäßigkeiten im Dienst zur Last gelegt
worden seien

Der Reichsanzeiger schreibt Die zur Kenntniß
nähme von den Einrichtungen des Reichs Post und Tele
graphenwesens Hierselbst aus London eingetroffenen höheren
Postbeamten Mr Baines Jefsery und Forman
sind heute von dem Staatssekretär des Reichspostamts
vr Stephan empfangen worden Dieselben haben sodann
unter Führung eines höheren Beamten des Reichspostamts
mehrere der hiesigen Postanstalten ferner das Telegraphen
amt die Rohrpost die Fernsprechstelle besichtigt und nament
lich von den sür den Packetdienst getroffenen Einrichtungen
eingehend Kenntniß genommen

In der Berliner Flora begannen heute Vor
mittag die Verhandlungen der landeskirchlichen evan
gelischen Union Das Präsidium bildeten die Herren
Prof Christlieb Bonn Graf Stolberg und die Prediger
Kühne Delitzfch und Schlegel Berlin Nachdem Ge
neral Superintendent Schultz e anknüpfend an ein Kapitel
aus dem Evangelium Johannis eine Ansprache gehalten
ergriff Herr Hofprediger Dr Banr das Wort zu einem
Vortrage über Wahre und falsche Parität Wenn zum
Märtyrerthum die Unschuld gehöre so habe die evangelische
Kirche während der letzten zehn Jahre des Kampfes ein
hartes Martyrium durchgemacht Habe man bezüglich des
Kanzel Paragraphen des Schulaufsichtsgefetzes des Kultur
examens des Disziplinar und des Civilstandsgesetzes die
Geistlichkeit beider Religionsgesellschaften leider paritätisch
behandelt so geschehe das nicht in gleichem Maße auf
allen Gebieten Im Staatshaushalt seien für den katho
lischen Kultus 80 000 mehr ausgeworfen als für den
evangelischen obgleich dieser doch die doppelte Bevölkerungs
zahl aufweise ein katholischer Bischof beziehe 70 000
60 000 50 000 Dotation ein General Superintendent
nur 9000 Als falsche Parität bezeichnete Redner be

sonders auch die in der Schule gehandhabte Prcxrs mdem
man Kinder verschiedener katholischer Bekenntnisse in eine
und dieselbe Schule zwänge

Aus einem Privatbriese entnimmt die Wes Z
daß die Korvette Hertha welche zuletzt in Kapstadt
Anker geworfen hatte und nach ursprünglicher Ordre von dort
direkt die Heimreise fortsetzen sollte später Befehl erhalten
hat die Küste von Oberguinea anzulaufen und dort von
einem eingeborenen Negerstamm welcher kürzlich ein deut
sches Schiff überfallen und geplündert hat Genugthuung
und Schadenersatz zu verlangen eventuell denselben zu züch
tigen Am 16 August hat die Hertha im Hafen von
Lagos oder richtiger auf der Rhede sich vor Anker gelegt
Am folgenden Tage ist der deutsche Konsul aus Lagos an
Bord gekommen und hat mitgetheilt daß derselbe Stamm
welchem die Expedition gilt auch ein englisches chiff über
fallen hat Auf der Hertha ist darauf Alles zu einer
Landung und einem Angriff auf die Eingeborenen vor
bereitet Der Angriff war auf den 20 August in Aussicht
genommen

Die Essener Ztg läßt sich aus Berlin schreiben
wie folgt In gut unterrichteten Kreisen gilt es als ziem
lich feststehend daß die Provinzial Korrespondenz
eingehen wird und zwar nicht in Folge ihres vorjährigen
kimx xas sondern weil die Verantwortung sür ihre jüngste
Haltung kein Minister übernehmen will Sie hat eben auch
ihre Zeit gehabt und ihre beste Zeit entschieden in den Jah
ren in denen es dem Geheimen Rath Hahn noch vergönnt
war mit voller ungebrochener Kraft sich ihr zu widmen
Im Uebrigen hat wie ich höre Fürst Bismarck dem vr
Hahn aus Anlaß seines durch Gesundheitsrücksichten noth
wendig gewordenen Rücktritts schon vor einiger Zeit ein sehr
warm gehaltenes eigenhändiges Schreiben zugehen lassen in
welchem er sein lebhaftes Bedauern äußert daß Gesund
heitsrücksichten Hahn zwingen vom Amte zurückzutreten und
daß er Hahn wünsche es möchten ihm nach so langer
arbeitsreicher Preßthättgkeit noch viele Jahre der Ruhe ver
gönnt sein

Für die Verhältnisse innerhalb der Fortschritts
partei ist die folgende Notiz der der Richter fchen Ordre
folgenden Volls Ztg bezeichnend Sie schreibt Zu
Gotha werden die Herren Hänel und Dr Lasker ihren
Parteitag am 1 Oktober abhalten Die Fortschrittspartei
hält sich wie schon gemeldet von diesem Unternehmen
fern daß Nationalliberale von Bedeutung dabei sein wer
den ist auch nicht bekannt Es bleibt also wie es scheint
die große liberale Partei unter sich Herr Hänel ist
also bereits exkommunicirt

Gegenwärtig werden durch die Landräthe u s w
Uebersichten der gesammten persönlichen und Einkommens
verhältnisse der in ihren resp Kreisen vorhandenen in den
Ruhestand versetzten Elementarlehrer und Elemen
tarlehrerinnen und zwar nach dem Stande des kom
menden Monats aufgestellt

Die Stadtverordneten Versammlung
nahm in der Auflösungsfrage einstimmig gegen den Stadt
verordneten Limprecht einen Antrag an der dem Magistrate
die Anerkennung und den Dank sür die ernste und nach
drückliche Wahrung der Interessen und Rechte der Selbst
verwaltung ausspricht Die Kommission des Berliner
Magistrats welche über die Neueintheilung der Stadtver
ordneten Wahlbezirke verhandeln soll ist am Sonnabend
unter Vorsitz des Oberbürgermeisters zusammengetreten und
hat sich nach der Nat Ztg dahin geeinigt daß die neuen
Wahlbezirke möglichst abgerundet werden und eine annähernd
gleiche Wählerzahl haben sollen daß aber dabei die histori
schen Stadttheile und die Stadtbezirkseintheilung möglichst
zu wahren sind Vorläufig hat man sich für 42 Wahlbe
zirke der dritten Klasse entschieden Die letzten Wahlbezirke
würden dann je drei Stadtverordnete zu wählen haben

sehr seltsamen Person die hier gleich einen Anfall von
Magenschmerzen bekam vor Aufregung wie sie mir sagte
Die Damen erzählten mir Ihre Frau sei am Dienstag
Nachmittag auf Rath der Tante mit einer Verwandten
Namens Ulrike fortgegangen um bei dieser einige Stun
den zum Besuch zu bleiben weil die Tante sich vorgenom
men hatte in tiefer Zeit auf geschickte Weise wie sie sagte
einen kleinen Streit zu schlichten den Sie mit Ihrer Frau
gehabt und Euch beide einmal in kluger Frauenmanier
von einem Fehler zu kuriren den Ihr gegen einander
hättet Na das geht mich nun nichts anl Kaum war
Ihre Frau fort so seien Sie zurückgekommen hätten furcht
bar getobt über ihre Abwesenheit hätten behauptet sie sei
nach Nauheim gereist und Sie müßten nach wobei Sie
wüthend sortgestürzt und so rücksichtslos gewesen seien daß
sie die Tante sogar gewaltsam in ein Zimmer eingesperrt
hätten wovon die alte Dame sofort einen Anfall von
Krampfhusten bekam oder Zahnschmerzen waren s
glaube ich Bald darauf sei eine amtliche Nachfrage von
der Revierpolizei gekommen ob es wahr sei daß der Doktor
L nicht zu Hause sei und sich auf dem Wege befinde mit
dem Courierzuge nach Nauheim zu reisen Sie hätten das
auf einem anderen Polizeibüreau so zu Protokoll gegeben
Die Tante bekam einen fürchterlichen Schreck als sie hörte
auf der Polizei zu Protokoll gegeben machte sich nun auf
und fuhr xleins okasse nach dem Bahnhof um Sie noch
abzufassen Der Courierzug war aber schon fort und die
Dame schickte ihm eine Depesche an Sie nach Nauheim
nach es sei Alles Irrthum Ihre Frau sei gleich wieder
zu Hause und Sie möchten zurückkommen Statt Ihrer
kam jedoch eine offizielle Depesche aus Nauheim Sie seien
nicht aufzufinden gewesen was nun mit der Depesche weiter
werden solle

Seitdem war jede Spur von Ihnen verloren und
als Sie auch bis gestern Mittag noch nicht in Ihre Woh
nung zurückgekehrt waren schickte die alte Dame hinter
dem Rücken Ihrer Frau die bewußte Annonce da ins
Abendblatt Ihre Frau aber hat sie vorläufig damit beru
higt sie wüßte von Ihrer Reise und Sie würden schon
wieder kommen Erst in Folge meiner Depesche und als

sie hierher kamen erfuhr die Frau Doktorin die ganze Ge
schichte na und das Uebrige werden Sie ja am besten
selbst wissen Ja ich wußte

Also doch Tante Lina Tante Lina hatte alle meine
Berechnungen durchkreuzt hatte alle meine kühnsten Erwar
tungen zu übertreffen gewußt und hatte ein Chaos in
Scene gesetzt gegen welches dasjenige vor Erschaffung von
Himmel und Erde noch ein Aon plus ultia an Sym
metrie gewesen war Also wirklich Tante Lina So sehr
ich auch auf das Aeußerste gefaßt auf das Grandioseste
bei ihr gerüstet gewesen war Sie hatte mir mit Norden
mit Laura s angeblicher Reise nach Nauheim und mit der
ihr eigenen extraordinären Frauenklugheit eine Komödie
vorgespielt weil sie mich von meiner vermeintlichen Ver
nachlässigung Laura s oder von sonst irgend einem Fehler den

ich nicht besaß kuriren wollte Tante Lina Na
warte

Es kam plötzlich eine ungeheure aber fürchterlich ent
schlossene Ruhe über mich Zunächst galt es vor Allem
ein Exempel an Tante Lina zu statuireu Meine Frau
war ja unschuldig war ja durch Tante Lina s Verrücktheit
ebenso mystificirt worden wie ich selbst I Aber Tante Lina
Wenn ich sie nur erst hätte Halt da richtig sie ist ja
mit Laura im Bahuhofshötel Also hin Ich dankte dem
alten Kunzemann in einigen Worten herzlich sür seinen
allseitigen Beistand und sagte ihm daß ich zu meiner Frau
wolle

Ja wohl lieber Doktor gehen Sie sagte er freund
lich Bahnhofhötel Zimmer Ztr 11 Grüßen Sie mir
die Damen und richten Sie nicht wieder solche heillose
Konfussion an

Ich fuhr nach dem Bahnhofshötel Der Wirth als
er die Droschke vorfahren hörte kam eilfertig an die Thür
gewackelt und staunte als er mich sah Dann blickte er
mich mit unverschämtem Lächeln an und sagte Ah Herr
Süßmilch Sie da Kann ich wieder mit etwas dienen
Und der Hallunke blinzelte forschend nach meiner Westen
tasche hin in welcher meine goldene Uhr stak

Lassen Sie mich ungeschoren sagte ich kurz Ich
wünsche die Damen aus Nr 11 zu sprechen

So so ei ei Werde Sie gleich melden Herr Süß
milch Damit wollte er hastig vor mir die Treppe hin
auf wackeln

Nicht nöthig hielt ich ihn beim Kragen zurück und
schob ihn etwas unsanft bei Seite Ich bin der Mann
der Dame

Au Herr das ist eine Beleidigung schrie der Kleine
wüthend Ich werde Sie verklagen

Hol Sie der Teufel rief ich ihm barsch schon von
der Treppe zurück da flog vor mir eine Thür auf es
war Nr 11 In der Thür stand Laura mein armes
langgesuchtes Weib hinter ihr Tante Lina Sie hatten
meine Stimme gehört sie erkannt und Laura riß die
Thür auf

Als sie mich erblickte schrie sie nur hell jauchzend
auf Viktor I aber sie stürzte nicht auf mich zu Sie
wendete sich bloß hastig um faßte Tante Lina die darüber
ganz verblüfft war bei den Schultern drehte sie kurz herum
schob sie umstandslos worüber die Tante in eimn lauten
entrüsteten Protest ausbrach in ein Nebenkabinct dessen
Thür sie hinter ihr abschloß während ich selbst in daS
Zimmer eintrat die Thür hinter mir zuziehend und
dann flog sie auf mich zu stürzte mir zu Füßen ja
ja stürzte mir veritabel zu Füßen und rief unter strömenden
Thränen Viktor einziger geliebter theurer Mann
verzeihe mir stoße Deine Laura nicht von Dir

Laura, sagte ich sehr gerührt aber mich stark zur
Festigkeit zusammennehmend ich weiß daß Du das Unge
heuerliche nicht verschuldet hast was hier an diabolischem
Unsinn ins Werk gesetzt worden ist Mit dem genialen
Autor dieser Komödie der dort im Kabinet jetzt wahrschein
lich einen Anfall hat werde ich mich nachdem ausein
andersetzen Aber wer um Himmels willen konnte Dic
bewegen einen Besuch bei Tante Ulrike zu macyen da u t

ich glauben solle Du wärest wärest hicc
stockte ich ein wenig und schämte mich doch zu gestehen,
was ich hatte glauben können Du wärest verreist
ergänzte ich mich ein Bischen unsicher

lKortsttzimg solgt



Eine Subkommission ist schließlich beauftragt worden auf
Grund der früheren Entwürfe ein neues Projekt der Be
ziriseintheilung aufzustellen Nach der vorläufigen Auf
hellung kommen durchschnittlich auf einen Wahlbezirk dritter
Abtheilung rund 3500 auf einen der zweiten Abtheilung
livo auf einen der ersten 225 Wähler

Koburg 26 September Telegr Der Herzog
von Edinburg ist nach Throl die Herzogin von Edmburg
nach Italien abgereist

Stuttgart 25 September Der Landesver
rathsprozeß Graillet Kreittmahr scheint ein kleines
diplomatisches Nachspiel zu haben Der Frkf Ztg wird
von hier telegraphirt daß der Kanzler des französischen
Konsulats de Suzainecour anscheinend wegen dieser Affaire
abberufen worden sei Bekanntlich hat die französische Ge
sandtschaft in München erklärt mit Graillet nie etwas zu
thun gehabt zu haben während das Stuttgarter Konsulat
sich kompromittirt zu haben scheint

Das Stuttgarter Bureau für Arbeits Rachweis
Arbeits Nachweis wird unter allen socialen Hülfs

leislungen immer eine der wirksamsten und nothwendigsten
bleiben Alle zum Zwecke der Arbeitsvermittlung geschaffe
nen Einrichtungen verdienen daher die höchste Beachtung
Eine Musteranstalt in dieser Richtung ist das unter der
Loiitrole des Gewerbevereins des Arbeuerbildungsvereins
und des Pereins sür das Wohl der arbeitenden Klassen
in Stuttgart verwaltete Bureau sür Arbeitö Nachweis
Carlsstraße 15 welches nunmehr eine 7 jährige höchst er

folgreiche Thätigkeit entwickelt hat Nach dem neuesten von
dem Verwalter W galkenstein erstatteten Rechenschafts
berichte über das mit dem 30 Juni beendete Geschäftsjahr
1881/1882 wurden im letzten Jahre bei diesem Bureau
K074 Arbeitergesuche von Arbeitgebern aufgegeben und an
7872 Arbeiter Arbeitsanwetsungen ausgestellt somit 13 946
Gesuche vermittelt Die Anfragen Arbeitssuchender über
haupt bezifferten sich allerdings auf 38722 es ist aber
immerhin höchst erfreulich daß 7872 derselben berücksichtigt
werden konnten

Las Bureau hat die Ausgaben des letzten Jahres im
Gesammibetrage von 5589,50 in der Hauptsache durch
Abonnements und Jahresbeiträge von 679 Mitgliedern im
Gesammtbetrage von 3275 und durch Ein chreibgebühren
von nicht abonnirten Arbeitgebern m der Höhe von 1114
Mrk 20 Pf und von Arbeitern in der Höhe von 790
Mark 70 Pf bestritten Solche Einfchreibgevühren werden
statutengemäß von den Arbeitgebern und Arbeitnehmern nach

nach einem von dem Ausschuß festgestellten Tarif erhoben
Der Zweck des Bureaus ist die Arbeitsvermittlung zwischen
Arbeitgebern uud Arbeitnehmern Die Leitung der Aus
sicht über das Bureau führt em Ausschuß von 9 Mitglie
dern zu welchen je drei durch den Gewerbeverein den
Arbeiterbildungsverem und den Verein sür das Wohl der
arbeitenden Klassen auf je zwei Jahre gewählt werden
Es liegt in diesem Zusammenwirken von drei gemein
nützigen Vereinen wohl eine Hauptursache des Gedeihens
diejes Institutes

Das Stuttgarter Bureau für Arbeits Nachweis hat
seit seiner im Juli 1865 erfolgten Gründung 107 013
Arbeitergesuche von Arbeitgebern und 1225 Lehrlingsgesuche
aufgenommen und 145 569 Arbeiter in Arbeit und 998
Lehrlinge in Lehrstellen gewiesen und 60 318 Durchreisende

unterstützt Ueberdies sind von ihm noch Tausende von
Arbeitern berathen worden so daß man hier ein geradezu
unentbehrliches Institut für Stadt und Land vor sich hat
Die durch langjährige Erfahrungen stets verbesserten prakti
schen Einrichtungen zur Erledigung der jeweiligen Gesuche
haben dem Institut auch außerhalb der württembergischen
Grenzen Anerkennung verschafft Nahezu 6000 auswärtige
Fabrikanten und Arbeiter haben sich bi jetzt der Vermitt
lung dieses Stuttgarter Bureaus bedient Im letzten Jahre
wurden 579 Arbeiter an auswärtige Gewerbtreibende ge
wiesen

Uuiberfitiits Nachrichten
Aus Göttingen wird vom 23 September gemel

det Geh Medizinalrath Prof Friedrich Wöhler ist heute
Morgen 11 Uhr in Folge eines Darmkatarrhs verschieden
Mit ihm verliert die Wissenschaft eine ihrer Koryphäen nicht
sie allein und die nach Zehnlausenden zählenden Schüler
sondern die gesammte gebildete Welt wird den Tod des
großen und doch so schlichten Mannes beklagen

Jena Zum Professor und Direktor der hiesigen medi
zinischen Klinik ist als Nachfolger Nothnagcl s Professor Dr
I Roßbach in Würzburg berufen worden

Litterarisches
DaS Septemberhefl von Aus der Höhe enthält

eine sehr aufregende Novelle Aus der Wiener Gesellschaft
von dem bekannten Dichter Alfred Friedmann in Wien fer
ner drei eminente wissenschaftliche Beiträge von dem bekann
ten Professor Sergi in Bologna Die Bildung des indivi
duellen Charakters von dem berühmten Direktor des Vesuv
observatoriums Palmieri in Neapel Gesetz und Ursprung
der atmosphärischen Elektricität nnd von dem trefflichen
Elsäffer Gelehrten August Stöber in Mülhausen Haus
halt des Kardinals von Rohan Palmieri veröffentlicht
seine neueste Entdeckung einen Elektrometer der alle bisheri
gen weit übertrifft Sacher Mafoch macht in einem glän
zeuden Artikel auf die politische Bcdcumng des Lemberger
Hochverrathsprozesses aufmerksam Esfolgtder Schluß der
inrereffanten carolingischen Legende Dame Carcas von
Victor Escallier sowie jene des spannenden dramatisch be
wegten Romans Frau von Soldan von Sacher Masoch
Die Revue des geistigen Lebens bringt den interessanten
Artikel Leipzig von R Armand und die Chronik der
eleganten Welt eine Schilderung der Jagd in Frankreich
aus der geistreichen Feder Olivier de Jalin s

Vermischtes
Die Zahl der bei dem Hugstetter Eisenbahn

Unfall Verunglückten steht nunmehr fest Es sind sofort
getödtet worden und bisher an ihren Verletzungen gestorben
im Ganzen 75 Personen schwer und mittelschwer verletzt
sind 95 Personen und leichtere Verletzungen haben gegen
100 Personen davongetragen Die Gesammtzahl der Ver
unglückten beläust sich hiernach auf die furchtbar hohe Ziffer
von 270 Von den Schweroerwundeten schweben noch vier
in Lebensgefahr so daß die Zahl der Todten sich noch ver
mehren kann

Die Elektrizität im Dienst des Thier
schutzes Im Thier und Menschenfreund finden wir
folgende beachtenswerthe Anregung Da in neuester Zeit so
viele den Thierschutz Vereinen zur Ehre gereichende Experimente
angestellt werden um dem Schlachtvieh die Todesqualen zu
ersparen ist es wohl nicht überflüssig darauf hinzuweisen
daß die Holz sche Influenzmaschine in Verbindung mit ge
nügenden Leidner Flaschen Batterien des diesbezüglichen Ver
suches werth wären da die Anschaffungskosten gering sind
und der Tod durch den elektrischen Schlag einem plötzlich
völlig schmerzlosen Verlöschen zu vergleichen ist Vom Blitze
Getroffene und wieder zum Leben Erweckte berichten ein
stimmig daß sie weder einen Schlag noch irgend einen Ein
griff in den Organismus gefühlt sondern daß sie plötzlich
ohne irgend einen Uebergang zu denken zu fühlen zu sein
aufhörten Der berühmte englische Physiker Tyndal der bei
einem Experiment zufällig durch elektrische Entladung für einige

Zeit völlig gefühl und bewußtlos war bestätigt auch das
eben Gesagte Hierbei würden die Thiere durch den in
Schlachtlokalen für ihre Geruchsorgane sehr wahrnehmbaren
Blutgeruch nicht geängstigt und könnten die bereits getödteten
Stücke rasch in andere Lokale befördert und dem Ausbluten
unterzogen werden

Warum es soviel geregnet hat Der Leip
ziger Professor Reclam giebt über dieses Kapitel in einem
Briefe an einen mecklenburgischen Gutsbesitzer einige Beleh
rung Was die Ursachen des heurigen schlechten Sommer
wetters vermuthlich gewesen sind schreibt er werden
Sie in ein bis anderthalb Jahren aus meteorologischen Mit
theilungen erfahren und sehr gelehrt bewiesen erhalten Es
liegt in der Natur der Verhältnisse daß man erst nach Ab
lauf einer längeren Zeit Einblick in die Ursachen und deren
Tragweite gewinnen kann Daß die Kometen und die Sonnen
flecken sowie der zu erwartende Durchschnitt der Venus völlig
schuldlos an unseren Wetterzuständen sind kann ich Ihnen
bestimmt versichern Es handelt sich vielmehr um den Kampf
der Winde d h um die obere Aequatorialströmung aus
Südwest welche gewöhnlich im Sommer herrscht und uns
warmes Wetter bringt Dieselbe läßt aber ihre im Meere
aufgesogene Feuchtigkeit fallen wenn sie in kalte Luft kommt
Dieses Jahr aber waren die hochnordischen Meere im Winter
stark gefroren und noch jetzt schwimmen mächtige Eisberge
mit der Meeresströmung von Nord nach Süd Die untere
Polarwindströmung der Luft durchkältet sich an diesen Eis
massen bringt uns so viele Kälte daß wir im August den
Ofen heizen müffen und läßt aus der feuchten Luft der
Aequatorialströmung den Regen fallen So ist wenigstens
die Kälte und der häufige Regen dieses Sommers aus den
nächsten Ursachen erklärt

Ein Tagebuchblatt In dem Album einer
schönen aber nicht allzu tugendhaften Frau findet sich folgen
des Bekenntniß Ehemänner sind wie die Stiere man muß
sie an den Hörnern führen Das Tagebuch und die
Dame sind natürlich in Paris

Panik in der Synagoge Aus Pest wird der
N Fr Pr gemeldet In der hiesigen großen Synagoge
in der anläßlich des jüdischen Versöhnungsfestes mehrere tau
send Menschen versammelt gewesen gab es Abends Augen
blicke panischen Schreckens Es dämmerte bereits und man
hatte die Gaskandelaber angezündet Durch ungeschickte Ma
nipulation mit der Gasuhr erloschen plötzlich die Gasflam
men es entstand ein großes Geschrei und es verbreitete sich
namentlich aus den Frauengalerien allgemeiner Schrecken da
man sich die plötzliche Finsterniß nicht erklären konnte
Glücklicher Weise brannten einige Kerzen und von außen
drang noch etwas Tageslicht ein Prediger Kohn besaß so
viel Geistesgegenwart mit lauter Stimme zur Ruhe zu er
mähnen und die Orgel ertönen zu lassen worauf sich die
Gemüther allmählich beschwichtigten Es ist keinerlei Unfall
bekannt geworden

Das nöthigste Buch In amerikanischen Bläd
tern erschien jüngst ein Inserat das sich an Diejenigen wen
det welche eben geheirathet haben oder im Begriffe stehen
sich zu verbinden die Annonce verspricht gegen Einsendung
von einem Dollar an die betreffende Adresse ein Buch ab
zugeben welches durch sorgfältige Verpackung vor jedem
neugierigen Auge geschützt ist und welches kein neuvermähltes
Paar entbehren sollte Hunderte von Briefen langten ein
und jeder enthielt den gewünschten Dollar Als Antwort
erhielt jedes junge Ehepaar resp jeder Absender des Dollars
ein sorgfältig verpacktes und versiegeltes Exemplar einer
Bibel zu 10 Cents

Die Sitte des Hutabnehmens stammt aus
dem Lehnsrecht Der Sachsenspiegel erwähnt schon daß der
Lehnsmann wenn er zum Lehnsherrn kommt Alles ablegen
müsse waS er an Eisenzeug an sich trage so den Hut d h
den Eisenhut und das Hutachin die Lederkappe welche
man unter dem Eisenhut trug Man stellte sich dadurch
dem Herrn gegebenüber als wehrlos hin Deshalb nehmen
auch die Frauen den Hut nicht ab Professor DahmS
stimmt dem bei daß die meisten Höflichkeitsformen aus dem
Vafallenverhältniß stammen

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 23 August der Barbierherr
Richter mit A W C Fruhnert

ttlrichsparochie Den 26 August der Kaufmann Martin
zu Frankenberg mit H L A Winter Der Fabrik Assistent
Freyer zu Anwenden mit Ch Th M Braune Den 28 der
Schuhmacher Langrock mit C W BehrendS

Moritzparochie Den 27 August der Schuhmachermeister
Hesse mit F C Wiede Der Handarbeiter Rakowski mit A M
Falk Den 29 der Schuhwaaren Fabrikant König mit L Hart
mann

Domkirche Den 29 August der Kaufmann Rickelt Mit
E K Richter

Geborene uud Getaufte
Zu U L Frauen Den 23 Januar dem Handelsmann

Keil ein S Heinrich Paul Den 31 dem Fabrikarbeiter Rohn
stein ein S Theodor Hermann Otto Den 9 Juni dem Schuh
macher Dürrschmidt eine T Jda Martha Den 29 Juni dem
Kaufmann Birner ein S Clemens Heinrich Bruno Den 14
Juli dem Rentier Britting ein S Robert Ewald Ulrich Den
13 dem Handarbeiter Rosch ein S Otto Emil Den 19 dem
Handarbeiter Stroh eine T Ottilie Martha Den 1 August
dem Kaufmann Voigt eine T Katharina Hedwig Gertrud

ttlrichsparochie Den 24 April 1875 eine unehel T
Anna Bertha Den 26 Januar 1878 dem Zimmermann Freund
eine T Anna Auguste Den 25 Juni ein unehel S Felix
Hugo Den 26 Juni 1880 dem Zimmermann Freund ein S
Otto Paul Den 22 August 1881 dem Sergeant Schneller eine
T Jda Anna Den 30 Jan 1882 dem Schuhmacher Schmidt
eine T Julie Emma Den 19 März des Schmiedemeisters
Lieban adoptirte T Auguste Ella Den 10 Mai dem Stations
Afststenten Friedrich ein S Karl Wilhelm Den 12 dem Hand
arbeiter Hahnemann eine T Lina Martha Den 13 dem Schmied
Bringezu ein S Friedrich Paul Den 19 dem Fabrikarbeiter
Peters ein S August Hermann Den 22 dem Schuhmacher
meister Fritfch eine T Martha Frieda Den 14 Juni dem
Handarbeiter Schulze eine T Jda Anna Den 22 dem Schneider
meister Thiele eine T Charlotte Jda Den 23 dem Konditor
Marx eine T Frieda Den 1 Juli ein unehel S Paul Otto

Den 13 dem Glasermeister Küntzlin eine T Friederike Hen
riette Panline Louife Den 19 dem Eisendreher Thieme eine T
Wilhelmine Therese Louife Den 31 dem Handarbeiter Morche
ein S Friedrich Arthur Den 5 August dem Handarbeiter
Knoche eine T Antonie Den 15 dem Kaufmann Weise ein S
Karl Friedrich

Morihparochie Den 19 April 1882 dem Handarbeiter
Albrecht ein S Franz Emil Den 3 Juni dem Kupferschmied
Pfeiffer ein S Friedrich Karl Den 9 dem Schneidermeister
Prätzel eine T Henriette Emma Den 19 August eine unehel
T Auguste Bertha Den 22 eine unehel T Frieda Marie

Den 23 eine unehel T Elife Marie Den 24 eine unehel
T Amalie Marie

Tomkirchet Den 10 April dem Schneidermeister Müller
ein S Andreas Wilhelm Den 23 Mai dem Kreisausschuß
Sekretär Brandt ein S Emil Den 30 Juni dem Kaufmann
Gläser ein S Kurt Wilhelm

Neumarkt Den 9 September 1881 dem Modelltischler
Hennig ein S Arthnr Den 25 Mai 1882 dem Maurer Moeg
lich eine T Anna Margarethe Den 2t Juni dem Kaufmann
Haedicke ein S Friedrich Robert Johannes Den 1 Juli dem
Kaufmann Thieme eine T Sophie Anna Den 6 dem Schnei
dermeister Knittel ein S Louis Kurt Den 16 dem Bäcker
meister Reinhardt ein S Paul Kurt Den 20 dem Maurer
Sondershausen eine T Pauline Jda Den 30 ein unehel S
Ernst Heinrich Walther Den 18 August eine unehel T
Martha Louise

tStaucha Den 18 Juli 1881 dem Salzpacker Ermisch
eine T Louise Amalie Marie Den 18 August dem Handarbei
ter Reichardt ein S Wilhelm Karl Franz Den 8 September
dem Fischermeister Thiele ein S Wilhelm Hugo Den 17 No
vember dem Zimmermann Ebert eine T Karoline Minna Den
26 Dezember dem Handarbeiter Schröder ein S Andreas August
Franz Den 11 Februar 1882 dem Fischer Schramm eine T
Helene Hedwig Den 18 März dem Maler Ecke eine T Bertha
Anna Den 7 April dem Handarbeiter Fuchs eine T Martha
Bertha Den 29 Juni dem Mühlenknecht Hahndorf eine T
Anna Marie Den 7 Juli dem Geschirrführer Wetzestein eineT
Louise Bertha Den 28 dem Zeugschmied Bantelmann eine T
Anna Louise

Meteorologische Beobachtungen iu Halle
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Uebersicht der Witterung
Eine flache Depression erstreckt sich von den Hebriden

südwärts über Westfrankreich nach Spanien hin in Verbin
dung mit dem hohen Luftdrucke im Osten Wind und Wet
ter von ganz Westeuropa beeinflussend wo der Luftdruck
allenthalben in rascher Abnahme begriffen ist Ueber Cen
traleuropa ist bei im Süden leichter im Norden mäßiger
vorwiegend östlicher Luftströmung das Wetter theils heiter
theils neblig ohne wesentliche Niederschläge Im Osten ist
Abkühlung eingetreten so daß daselbst die Temperatur er
heblich unter der normalen liegt

Wafserstaud der Gaale am neuen Unterhaupt der
kgl Schifffchleufe bei Trotha am 26 September Abends
6,92 am 27 September Morgens 6,68 Meter

Verantwortlicher Redakteur Panl Woth in Hall

Kirchliche Anzeige
Nachdem unsere Kirche mit einer Gasbeleuchtung ver

sehen worden ist haben wir beschlossen für die Zeit vom
1 Oktober bis zum 30 April jeden Jahres den Neben
gottesdienst an allen Sonn und Festtagen von 2 Uhr
Nachmittags auf 6 Uhr Abends zu verlegen Am dies
jährigen Erntedankfeste wird demgemäß der erste Abend
gottesdienst um 6 Uhr in unserer Kirche gehalten werden

Die Gemeindevertretung zu St Moritz
Saran
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Billigste Bezugsquelle aller Art selbftgefertigter Möbel 3 Alter Markt Z

Zur Verdingung der für das Jahr 1883 zur Unterhaltung
I der Halle Bernburger Chaussee

in der Strecke von Beidersee bis Uuterpeitzen benölhigten Fuhrenleistungen und Material
lieferungen als

925 odm Pflastersteine aus den Brüchen bei Wettin oder Löbejün anzuliefern
38k odm Chaussiruugssteine aus den Brüchen am Petersberge anzufahren
357 odm Chansfirnngssteine aus den Brüchen bei Löbejün anzuliefern und

2011 odm Pflaster und Bcdeckungslics anzuliefern sowie
II der Kreis Chaussee Garseua Rothenburg

80 odm Pflastersteine aus den Brüchen bei Wettin oder Löbejün anzuliefern
347 odm Chausfirungssteine aus den Brüchen bei Löbejün anzuliefern und
291 odm Pflaster und Bedeckungskies anzuliefern und

III der Kreis Chaussee Bebitz Mucreua
2vi odm Pflastersteine aus den Brüchen bei Wettin oder Löbejün anzuliefern und

ist auf

Montag den 2 October Vormittags 0V Uhr
im Emilins schen Gasthofe zu Eönnern Termin anberaumt und werden qualificirte
Unternehmer zu demselben mit dem Bemerken eingeladen daß die Bedingungen im Termin
bekannt gemacht werden

Halle den 24 September 1882 Die Landes B auiuspeetion Halle a/S

Die Herstellung eines Thonrohr Kanals in einem Theile der Bahnhofstraße
veranschlagt zu 961,22 soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

2 Oktober d Js Bormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 25 September 1882 Der Stadtbaurath
Lohausen

Die Herstellung eines Thourohr Kanals in einem Theile der Franckenstraße
veranschlagt zu 888,38 soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

2 Oktober d Js Bormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen aus liegen

Halle a/S den 25 September 1882 Der Stadtbaurath
Lohau sen

Die Verdingung der Lieferung von Granittreppenstufen zum Neubau der Augen
und Ohrenklinik Hierselbst veranschlagt zu rot 2890 soll im Wege der öffentlichen Sub
mission erfolgen Reflektanten wollen ihre mit entsprechender Aufschrift versehene Offerten
bis zur Terminsstunde

Freitag den 6 Oktober e Bormittags 11 Uhr
an das Universitäts Bauamt Friedrichsplatz 10 versiegelt und portofrei einreichen woselbst
auch die Bedingungen c innerhalb der Bureaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 25 September 1882
Der Universitäts Architekt

Regierungs Baumeister

Bekanntmachung
Im dem Concnrse über das Vermögen des Rittergutspächters F G Dunzelt von

Queis ist der Massebestand von 17 364 Mark 59 Pf nebst 441,60 Mark Zinsen und
ferneren Zinsen 3 /o seit 1 Juli d J zur Bertheilung verfügbar

Außer den Massekosten sind folgende Forderungen bei der Vertheiluug zu berück
sichtigen

s 195 Mark 76 Pf und Zinsen mit Vorrecht aus 54 Nr 1 Conc Ordn den im
Z 140 daselbst erforderten Nachweis vorausgesetzt

k 20 349 Mark 12 Pf mit Vorrecht aus ß 54 Nr 5 daselbst
Halle a/S den 26 September 1882 Der Conenrsverwalter

Rechtsanwalt

Gesang Unterricht
Bei Beginn der empfehle geehrten Damen

meine Gesang Unterricht nach vorzüglicher Schule und eigner
langjähriger praktischer Erfahrung Gefällige Anmeldungen nehme
jeder Zeit entgegen

Hmaliv Vurßvr geb Veder
IS II

Armhler wn Halle und SMKreis
Das liberale Comitö bringt folgende am 24 September von einer allgemeinen

liberalen Wählerversammlung einstimmig gefaßte Resolution zur Kenntniß
Erfüllt von dem Gedanken daß unseres Vaterlandes Heil ein einträchtiges Wirken

aller liberalen Parteien gegenüber der klerikal konservativen Majorität sowohl im Hause der
Abgeordneten wie im Reichstage erheischt und durchdrungen von der Ueberzeugung daß auch
in Halle und Saalkreis eine Einigung sämmtlicher Liberalen für die nahe bevor
stehende Landtagswahl geboten erscheint beschließen die zur Aufstellung zweier Landtags
Kandidaten heute versammelten liberalen Urwähler für die Wahl des

Herrn Gntsbejitzer varl kalllvasser

und des

in CnArena

Herrn Mermtimnn MUi SpielbvrK
in Volkßedt

einzutreten und bitten alle Freunde und Gesinnungsgenossen um ihren kräftigen Beistand
zum Wohle des Vaterlandes

karckinen 6c Veppieke
großartigstes Lager aller nur existireuder Sorten in weißen und bunten Gar
dinen Menble und Portiören Stoffen hochfeinen und guten Teppichen
Tischdecken zu nur billigsten reellsten Preisen

Gr Steinstratze
Aeltere Gardinen und Rester von 1 bis 3 Fenstern sowie eine Partie

Teppiche für Herrenzimmer Stück 3,50

5KvI l5 iivr Wurtvl unä
listsru

VÄ I inv5tS 4 UytMeli ersetz I
Keueral Versammlung

äes orvkvstvr Musik Vereins
Sonnabend den 3V September d I Abends 7 Uhr

im Saale des
Die Tagesordnung liegt bei H Karmrodt Barfüßerstraße 19 zur Einsicht aus

Meldungen zu dem darauf folgenden Abendessen ä Couv 1,50 nimmt von den Mit
gliedern denen etwa die besondere Einladungsliste nicht zugehen sollte Herr Hotelier Dretzner

im Kron prinz entg egen Der Vorstand
H KIv M Ä i SS 8vz tvn 1t vriu äor kestliek vrlouektvtvu Illriekskireliv

Musik HultüdrunK
Ä Itii viRviiKvsttiiKvsrvili Illrivi

nntsr NitvirlcnnA äsr 0rAöl unä äss vsllos kolASnäom kroxrawin
1 L änr kür 0rxsl von 8 Lg c Ii 2 Hin kssts Lurx Vdoral für

Zsm Olior von 8 Lack 3 Lei stille äsin Herrn It ri6 aus äern Mas von
lvnäslsso n 4 Voni Domino tur ransnvdor von Usnäolssolin 5 Moin FläubiF

Hsr rie für Sopran von 8 Laok 6 Moris, kür Avrn Llior von Lortniansl
7 ,I ÄrAo kür VsIIo unä OrAöl von Liinäel 8 lok veiss äass nioin Lrlössr
lobt ris tür 8oxran aus äein Nsssias von Länäol 9 Usin sokönsto ier kür
ALM kor von Looarä 10 Dustt ans äor orstörnn orusillsins kür It nnä
Lvnor von Hillsr 11 8anotns Notvtto kür Asin üor von 8 sou omin

Linlasskarton nin 8odilk äor Xiroks g 1 sin äon Linxorsn ä 75 so
wie L oxts sinä u Iiabon dsi Lsinr Xarinroät Larküssorstrasss nnä L I voki in
irwa Xoliliss I oix2ixsrstrÄSSo 92 n äsn Xiroktliüron ünäot kein IZiUst

Verdank statt
Da äor ksinsrtrsA um Lösten äsr Illriotislcirodö vor vsnäot woräon soll virä

sine vssitsr elisnäs Opksrv i1IiA eit kisrin niolit lzo rön t

auf Bazar Jllustr Eoiffüre Damentoilette Jllnstr
Frauenzeitung Modenwelt Fliegende Blätter

Kladderadatsch Schalk Neues Blatt Buch für Alle Daheim Familicnblatt Gartenlaube
Hausfreund Romanzeitung Ueber Land u Meer Jllustr Welt Jllustr Zeitung sowie sämmt
liche in und ausländische Fach und allgem Zeitschriften und Lieferungswerke pünktlich

frei ins Haus durch
Max fossiler MMandliing 9 koststr 9 I

IN s billig und prompte Auswahl von IZ5 VZ über 36Journalen Eintritt jederzeit

Bekanntmachung
Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die ergebene An

zeige daß ich das schon seit Jahren bestehende

MM 211A,W MW
pachtweise übernommen habe und nachdem die Lokalitäten neu reuovirt sind am 1 Oktober
eröffnen werde

Es wird stets mein Bestreben sein mit guten 8pvl ei und vvtrÄnIrvn sowie
aufmerksamer Bedienung und soliden Preisen den geehrten Gästen entgegen zu kommen

Zwei freundliche ein neues undstehen meinen geehrten Gästen zur gefälligen Benutzung

Hochachtungsvoll

AA

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige

daß ich am heutigen Tage den altrenommirten

öastkok Zoläökön üöttö
übernommen habe

Für das mir im alten Lokale geschenkte Vertrauen meinen besten Dank
sagend bitte mir selbiges auch im neuen zu Theil werden zu lassen

Mittagstisch 12 2 Uhr täglich frische Bouillon Speisen und
Getränke wie bekannt

XL Sämmtliche Lokalitäten sind neu reuovirt
Halle den 26 September 1882 Mit Hochachtung

II

Rxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxx9
Für den Jnseratentheil verantwortlich M uhlemann in Halle

Srptditiou im Watsmhaul Buchdruck d Waismhaus w H ll a d S Hierzu Beilage
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